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Witz des Tages

Der LKW-Fahrer zu seinem 
Chef: «Der Spiegel ist 
kaputt.» Sagt der Chef: 
«Dann mach doch einen 
Ersatzspiegel dran!» 
«Geht nicht, der LKW liegt 
drauf!»

Impressum

Unabhängige Zeitung für den Bezirk March, amtliches 
Publikationsorgan für den Kanton Schwyz, den Bezirk March 
und dessen Gemeinden, erscheint fünfmal wöchentlich;  
158. Jahrgang

www.marchanzeiger.ch
redaktion Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen,  
Telefon 055 451 08 88, Telefax 055 451 08 89
E-Mail redaktion@marchanzeiger.ch
sport@marchanzeiger.ch
Chefredaktor Stefan Grüter (fan)
redaktion Lachen Leitung Hans-Ruedi 
Rüegsegger (hrr); Anouk Arbenz (aa);  
Oliver Bosse (obo); Silvia Gisler (sigi); 
Johanna Mächler (am); 
redaktion sport Leitung Roger Züger (rzü); 
Andreas Züger (azü)
redaktion höfe Leitung Andreas Knobel (bel); 
Urs Attinger (ura); Claudia Hiestand (cla);  
Geraldine Hug (geh), Lars Morger (mor);  
Patrizia Pfister (pp); Frieda Suter (fs)
sekretariat Janine Büsser, Daniela Jurt Heidi Peruzzo
Abonnemente (inkl. e-paper) Inland: 12 Monate 
Fr. 268.–, 24 Monate Fr. 504.–, 6 Monate Fr. 143.–, Einzel-
nummer Fr. 2.50 (inkl. MwSt.), Abonnentendienst: Tele-
fon 055 451 08 78, aboverwaltung@marchanzeiger.ch
Inserate March-Anzeiger und Höfner Volksblatt 
Mediaservice, Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen,  
Telefon 055 451 08 80, Fax 055 451 08 89 
Verenastrasse 2, 8832 Wollerau,  
Telefon 044 786 09 09, Fax 044 786 09 10
inserate@theilermediaservice.ch
Druck und Verlag Theiler Druck AG (Verleger),  
Verenastrasse 2, 8832 Wollerau,  
Telefon 044 787 03 00, Telefax 044 787 03 01

Die irgendwie geartete Verwertung von in  diesem Titel 
abgedruckten Inseraten oder  redaktionellen Beiträgen oder 
Teilen davon, insbesondere durch Einspielung in einen  Online-
Dienst, durch dazu nicht autorisierte Dritte ist untersagt.  
Jeder Verstoss wird gerichtlich verfolgt.

Sammeln für 
kenianische Kinder
Franziska Roth aus Galgenen verbrach-
te im Juni und Juli zwei Monate in Ke-
nia und untersuchte die Strukturen 
der Hilfsorganisation «Teach a Child – 
Africa». Über ihre Erlebnisse berichtet 
sie anlässlich eines Spaghettiplausches 
am Sonntag, 16. September, im Club-
haus des FC Lachen/Altendorf. Der An-
lass startet ab 12 Uhr im Peterswinkel, 
Franziska Roth macht zudem zwei Prä-
sentationen zu ihrem Afrika-Aufent-
halt, es gibt eine Kollekte. Alle Interes-
sierten sind willkommen. (eing)

VorDerthAL

Guggenmusik im 
raclette-stübli 
Die Guggenmusik Los Chaos freut sich 
auf zahlreiche Besucher am Samstag, 
29. September, beim Märt im 
Vorderthal im traditionellen Raclette-
stübli von 11 bis 21 Uhr. (eing)

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Schübelbach
Bauherrschaft: Moveri AG, Spittelweg 
1, Suhr; Projekt: Neon-Bächli AG,  
Müseigenstrasse 24, Beinwil; Grund-
eigentümerin: Bruhin Tankstellen AG, 
Büntenrietstrasse 10, Flums. Bauob-
jekt: Reklamen bei der Tankstelle, 
Bahnhofstrasse, Schübelbach (ohne 
Baugespann).

Bauherrschaft: Gerold und Gertrud 
Reutemann, Mürtschenblick 15, 
Buttikon; Projekt: Wigasol Wintergar-
ten, Rikonerstrasse 21, Effretikon. Bau-
objekt: Wintergarten beim Reihenein-
familienhaus, Mürtschenblick 15, 
Buttikon.

Bauherrschaft: Metzgerei Weber, 
Kantonsstrasse 102, Buttikon; Projekt: 
Neon Murer AG, Tägernaustrasse 21, 
Jona; Grundeigentümerin: Stockberg 
Immobilien AG, Kantonsstrasse 102, 
Buttikon. Bauobjekt: Reklame beim 
Wohn- und Gewerbehaus, Kantons-
strasse 102, Buttikon (ohne Bauge-
spann).

Schübelbach räumt auf
Die Gemeinde Schübelbach macht zum dritten Mal aktiv am nationalen Clean-Up-Day mit.  
Am Freitag werden Buttikon und Schübelbach von Abfall befreit, am Samstag ist Siebnen an der Reihe. 

D ie Grundidee des nationa-
len Clean-Up-Days ist, zu-
sammen die Schweiz auf-
zuräumen und damit ein 
starkes und nachhaltiges 

Zeichen gegen Littering und für eine 
saubere Umwelt zu setzen. Am 14. und 
15. September sammeln schweizweit 
Gemeinden, Schulklassen, Vereine, 
Unternehmen und unzählige Freiwilli-
ge herumliegenden Abfall ein und leis-
ten damit einen aktiven Beitrag für die 
Lebensqualität an ihrem Wohn- und 
Lebensort und für eine saubere Um-
welt. Auf Initiative des  
Gemeindeamts für Umweltschutz ist 
auch die Gemeinde Schübelbach Teil 
dieses Schweizer Aktionstags – und 
dies nach 2014 und 2017 bereits zum 
dritten Mal.

«In diesem Jahr erhalten wir unter 
anderem Unterstützung durch den 
Männerturnverein Siebnen», freut sich 
Berthil van Brussel, der Umweltschutz-
beauftragte der Gemeinde Schü-
belbach. Er hofft, dass sich zusätzlich 
noch viele Einwohner melden, um 
ebenfalls anzupacken und einen Bei-
trag für saubere Dörfer zu leisten. Frei-
willige können sich beim Gemeinde-

amt für Umweltschutz (055 450 56 16 
oder umweltschutz@schuebelbach.ch) 
melden.

Zeichen gegen Littering
Am Freitag werden in den Dörfern 
Buttikon und Schübelbach die Stras-
sen, Wege und Wiesen von Alu-Dosen, 
Zigarettenstummeln, Kaugummi-
papier etc. befreit. Am Samstag nimmt 
sich die Schübelbachner Clean-Up-
Day-Crew dem Dorf Siebnen und des-
sen Umgebung an. «Ziel der Clean-Up-
Aktion ist natürlich, dass möglichst 
viel herumliegender Abfall eingesam-
melt wird. Gleichzeitig wollen wir aber 
auch ein starkes Zeichen gegen Litte-
ring setzen. Denn neben den hohen 
Reinigungskosten, die ausgelöst wer-
den, gefährden Abfälle, die achtlos 
weggeworfen werden, auch die Ge-
sundheit vieler Wild- und Nutztiere – 
etwa dadurch, dass Abfallreste im Tier-
futter landen», begründet Berthil van 
Brussel das grosse Engagement. 

Weitere Informationen rund um 
den Schweizer Clean-Up-Day 2018  
gibt es im Internet unter www.clean-
up-day.ch.
 Gemeinde Schübelbach

Am Freitag und Samstag wird in der Gemeinde Schübelbach anlässlich des Clean-Up-Days 
2018 Abfall eingesammelt.  Bild zvg

Von Lehrer Bünzli bis  
zu sportlichen Wettkämpfen
Der Damenturnverein Lachen besuchte auf seiner Jahresreise das Appenzellerland.  
Dabei durften die Damen ein abwechslungsreiches Programm geniessen. 

Vom vereinbarten Treffpunkt starte-
ten wir Turnerinnen voller Erwartung 
auf die Reise ins Blaue. Unsere Chauf-
feuse lenkte die fröhliche Reisegruppe 
gekonnt und zielsicher Richtung Ost-
schweiz. Beim Zwischenhalt im wun-
derschön gelegenen Schönengrund ge-
nossen wir bei Kaffee und Gipfeli die 
herrliche Landschaft des Appenzeller-
landes.

Schulstunde bei Lehrer Bünzli
Nach der kurvenreichen Fahrt über die 
Wasserfluh mit tollen Ausblicken auf 
die vorbeiziehenden Landschaften  
erreichten wir den Erlebnisgasthof 
«Waldegg» bei Teufen. Dort erwartete 
uns ein Reigen diverser unterhaltsa-
mer Spektakel, die uns einerseits in 
vergangene Zeit zurückführte, ande-
rerseits die Zeit vergessen liess.

Vor allem die unterhaltsame Ein-
schulung in die 4. Klasse bei Lehrer 
Bünzli liess bei uns Frauen die eigene 
Schulzeit wieder in Erinnerung rufen. 
Mit viel Witz und nicht alltäglichen 
Unterrichtsmethoden bändigte Lehrer 
Bünzli die widerspenstige Meitliklasse. 
Keine von uns Schülerinnen wird diese 
Schulstunde jemals vergessen. Mit neu-
en Erkenntnissen des Schulplanes um 
1950 durften wir in die Pause respekti-
ve in den Apéro entschwinden. 

Mit bester Laune und einem echten 
Zeugnis in der Hand diskutierten wir 
unsere erbrachten Leistungen. Zur 

Stärkung wurde ein sprichwörtlich ty-
pisches regionales Mittagessen nach 
dem Motto «schöpfe chönder sääber» 
aufgetischt. Dies brachte aber keine 
Probleme, denn aus der Schulstunde 
mit Lehrer Bünzli waren wir ja mittler-
weile mit dem gewöhnungsbedürfti-

gen Dialekt der Appenzeller bestens 
vertraut.

Spannendes und sportliches 
Nachmittagsprogramm
Gestärkt mit einem genussvollen und 
stilechten Mittagessen in einer Stube, 

die uns an längst vergangene Zeiten er-
innerte, erwartete uns anschliessend 
ein spannendes und sportliches Nach-
mittagsprogramm. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen wurde mit viel Einsatz in den 
Disziplinen Karrette schieben Spezial, 
Skifahren mit Zusatz, Traktor-Rallye, 
Melken Mal anders, Kampfwettnageln 
sowie einem Gefecht auf dem Schwe-
bebalken erbittert um den Gruppen-
sieg gekämpft. Die Gruppe «Schnug-
genmeitli» beherrschte die Wettkämp-
fe und konnte die Siegestrophäe in 
Form von Appenzeller Biberli ent-
gegennehmen. Die unterlegene Mann-
schaft wurde mit kleinen Fläschchen – 
gefüllt mit Wundersäften aus dem Ap-
penzellerland – getröstet. 

Nicht wirklich entkräftet machten 
wir uns auf den Heimweg. Die Fahrt 
wurde durch einen Halt im Kantons-
hauptort unterbrochen. In Appenzell 
erwartete uns noch eine sehr informa-
tive und historisch interessante Dorf-
führung.

Bei bester Laune und mit noch viel 
neckischen Wortwitz trafen wir am 
Abend wieder in Lachen ein. Von Her-
zen bedanken sich alle Teilnehmerin-
nen bei den zwei Organisatorinnen 
Liesbeth Stähli und Jolanda Egli für 
die tolle Reise. Die vielen schönen  
Erlebnisse dieses Tages begleiten uns 
bestimmt in den kommenden Turn-
stunden.
 Damenturnverein Lachen

Der Damenturnverein Lachen besuchte auf seiner Vereinsreise das Appenzell.  Bild zvg

LAchen

Die syrische Küche  
kennenlernen
Die syrisch-kurdische Küche ist ein Fest 
für die Sinne. Die Frauengemeinschaft 
Lachen lädt alle Interessierten ein, die-
se spannende und ungewohnte Ge-
schmackswelt kennenzulernen, exoti-
sche Rezepte auszuprobieren und  
danach natürlich gemeinsam zu ge-

niessen. Unter der Anleitung von kur-
dischen Frauen aus Syrien wird ge-
zeigt, wie Speisen wie Fettah, Mahaschi 
oder Halawet mit typisch syrischen  
Zutaten zubereitet werden. Der Anlass 
findet am Mittwoch, 26. September, im 
Katholischen Pfarreizentrum in La-
chen statt. Er dauert von 17.30 Uhr bis 
ca. 21 Uhr. Anmeldungen unter Tel. 
077 483 46 47 oder fglachen@gmail.
com. Die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt. Infos unter fglachen.ch. (eing)

LAchen

Vaki-turnen in der 
seefeld-turnhalle
Am kommenden Sonntag, 16. Septem-
ber, findet das Vaki-Turnen des JTV La-
chen statt. Eingeladen sind alle Kinder 
zwischen drei und sechs Jahren mit 
ihren Vätern. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
in der Turnhalle Seefeld, es wird eine 
Stunde lang spielerisch geturnt. (eing)


